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Agenda

� Registerdaten

� Austrian Micro Data Center (AMDC)

� Vorhandene Gesundheitsdaten im AMDC

� Mögliche Gesundheitsdaten

. . . falls Zeit:

� 2 Beispiele für Register-basierte gesundheitsökonomische Forschung
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Was sind Registerdaten?

� Synonym: Administrative Daten

� Daten die ursprünglich zu Verwaltungszwecken erhoben wurden.
- Beispiele:

* Geburtenregister

* Ergebnisse der Zentralmatura

* Arbeitnehmerveranlagung

* Eheschließungsregister

* Verrechnungsdaten der ÖGK

* Krebsregister

* Sterberegister

� Das AMDC ist die erste systematisch von der Politik initierte Bemühung
Registerdaten für die die wissenschaftliche Forschung zur Verfügung zu
stellen
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Verwendung von Registerdaten in den “Top-5”
VWL-Fachzeitschriften
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In den jüngsten Jahren:
- Jeder 3-te Artikel

- Jeder 2-te empirische Artikel
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Vorteile von Registerdaten

� (Fast) keine Kosten
- Daten sind bereits vorhanden. Andere Verwendung

� Größe
- Hohe statistische Aussagekraft

- Seltene (aber wichtige) Ereignisse, kleine Gruppen, Heterogenität

� Grundgesamtheit
- Keine stichprobenbedingte Unsicherheit

� Hohe Qualität
- Keine fehlenden Daten oder Attrition

- Kein Antwortausfall oder Falschmeldungen

- Geringe Messfehler

� Längsschnitt
- Langfristige Ergebnisse

- Generationsübergreifende Aspekte

� Verknüpfbar über verschiedene Verwaltungsbereiche
- Großer Spielraum für Hypothesen

- Peer-Group-Aspekte
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Gesellschaftlicher Nutzen durch Auswertung von
Registersaten

� Datenzugang als ein
Grundprinzip der Demokratie

- Staat sollte sich zu Offenheit
und Transparenz verpflichten.

- Informationsfluss von den
Verwaltungsbehörden zu den
statistischen Ämtern erfolgt,
niemals umgekehrt.

� Ein wichtiger Baustein
Evidenz-basierter Politik

- Bessere politische
Maßnahmen

- Effizienterer Umgang mit
Steuergeld
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Austrian Micro Data Center (AMDC)
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Austrian Micro Data Center (AMDC)

� Zugang für akkreditierte wissenschaftliche Einrichtungen

� Einräumung eines gesicherten Onlinezugangs (d.h. Fernrechnen) im
Rahmen eines konkreten Forschungsvorhaben (gemäß §31 Abs. 6
Bundesstatistikgesetz)

� Daten kommen via 2 Wege ins AMDC
1. Alle für die Produktion statistischer Ergebnisse von Statistik Austria

unmittelbar verwendeten Mikrodaten.

2. Daten aus der Verwaltung des Bundes die für die wissenschaftliche Nutzung
freigegeben sind.

3. Freigabe erfolgt durch eine Verordnung auf Basis des
Forschungsorganisationsgesetzes (FOG), BGBl. Nr. 341/1981.
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Derzeit befinden sich kaum Gesundheitsdaten im AMDC

� Einige wenige Register, etwa zu Geburten- & Sterbefällen

� Österreichische Gesundheitsbefragung

� “Spitalsdaten” (LKF) und “Stellungsdaten” jedoch nur als Datensilo

9 
 

(2) Gegenstand der Arbeitsstättenzählung (AZ) sind Unternehmen und deren Arbeitsstätten mit 
zumindest einer erwerbstätigen Person. 
(3) Gegenstand der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) sind Gebäude und Wohnungen 
gemäß § 2 Z 1 und 2 GWR-Gesetz.  

2.1.2 Beobachtungs-/Erhebungs-/Darstellungseinheiten 
• natürliche Personen 
• Haushalte 
• Familien 
• Unternehmen 
• Arbeitsstätten 
• Gebäude 
• Wohnungen  

Beobachtungs- und Darstellungseinheiten sind in erster Linie natürliche Personen mit Haupt-
wohnsitz in Österreich, darüber hinaus auch Haushalte, Familien; außerdem Unternehmen und 
Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigte, des weiteren Gebäude und Wohnungen in Österreich. 

2.1.3 Datenquellen, Abdeckung 
Im Einzelnen wird für die Registerzählung zwischen Basisregistern und Vergleichsregistern 
unterschieden. Basisregister liefern den Hauptteil der Informationen, Vergleichsregister werden 
zur Qualitätssicherung herangezogen. Mit ihrer Hilfe werden die Richtigkeit und die Vollständig-
keit der Datenbestände geprüft. Die registerführenden Stellen liefern jeweils den Merkmals-
kranz, der im Registerzählungsgesetz angeführt ist. 

Abbildung 2 Verknüpfung der Themenbereiche, Erhebungsteile und Basisregister 

 
Die Basisregister sind, neben dem ZMR, auch die Daten des Hauptverbandes der Sozialver-
sicherungsträger, Steuerdaten, Daten des Arbeitsmarktservices, das Bildungsstandregister, die 
Schul- und Hochschulstatistik, das Gebäude- und Wohnungsregister, das Unternehmensregis-
ter für statistische Zwecke sowie das land- und forstwirtschaftliche Betriebsregister. In diesen 
Basisregistern sind sämtliche Merkmale, die für die Registerzählung zu erheben sind, enthalten 
(siehe Abbildung 2).  

Darstellung der Verknüpfung von Themenbereichen im Rahmen der Registerzählung. Quelle: Statisk Ausria

� Nutzungsmöglichkeit der EMS (Epidemiologische Meldesystem) Daten
unklar
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Die Einbringung der Verrechnungsdaten der ÖGK wäre der
“Gamechanger”

� Die gesetzlichen Kranken-, Unfall- und
Pensionsversicherungen haben die
besten Daten

� Verrechnungsdaten der ÖGK:
- Gesundheitsleistungen

(stationär/extramural)

- Heilmittel (ATC Codes)

- Diagnosen (ICD 10)

- Alles im Längsschnitt!!

� Rechtliche Situation (mir) nicht klar.

- Sind diese Daten Verwaltungsregister gemäß §3 Bundesstatistikgesetz?

� Ist der Politischer Wille vorhanden?

� Praktische Umsetzung zu klären
- Hohes institutionelles Wissen & gesundheitsökonomische Expertise notwendig

- Kann die Statistik Austria dies leisten?
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Pre-AMDC: Register-basierten Forschung im Bereich der
Gesundheitsökonomie

� Erfahrung durch Pilotprojekt an der JKU Linz (2008-14)
- Analyse von Daten vom AMS, AUVA, BMF, BMSGPK, OÖGKK, HV.

- Gefördert vom FWF, in Kooperation mit IHS, U Innsbruck, U Wien & U Zürich
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Bsp: Evaluierung einer politischen Massnahme aus dem
Jahr 1974 auf Ereignisse 40 Jahre später
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Bsp: Evaluierung einer Massnahme aus dem Jahr 1974 auf
Ereignisse 40 Jahre später
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Nicole Schneeweis et al. (JKU Linz) Prenatal Maternity Leave 9 / 33
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Bsp: Verknüpfung von Registerdaten mit einem
Feldexperiment
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Danke für die Einladung & Aufmerksamkeit

� Mehr Info:
WWW: https://sites.google.com/site/mhalla1980/

email: martin.halla@jku.at

Twitter: @HallaMartin

� Plattform Registerforschung:
WWW: https://www.registerforschung.at/
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Erfolgreiches AMDC/Registerforschung erfordert . . .

Claus Thustrup Kreiner
(University of Copenhagen)

“They [policymakers] want to do the
best job they can, and therefore they
want these data to be high quality.”

Commenting on evidence-based policy making
and register data in Denmark

� Kulturwandel

� Transparenz

� Ev. auch neues Abwägen von
Datenschutz vs. Erkenntnis

� 1-ter Schritt

� Governance Struktur f. AMDC

� Einbindung der ForscherInnen

. . .

� Evidenz-basierte Politik
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